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BREVIARIUM FÜR DIE ERSTE JAHRESHÄLFTE
L. 65

Der in Leder gebundene kleine Pergamentband
umfasst 230 Blätter, 11,7 : 8,5 cm gross. Der Einband trägt
auf der Vorderseite das JHS-Signet, rückwärts ein Bild
der Madonna. Von dem geringen Schmuck ist nur ein
kleines Bild der sitzenden Madonna auf fol. 177 erwähnenswert,

mehr skizzenhaft, aber nicht ohne Ausdruck und
Leben. Die Madonna trägt über weissem Kleid einen blauen
Mantel. Das Kissen ist grün, der Grund rot, gelb-grün
umrandet. Der Stil weist auf die erste Hälfte des 15.
Jahrhunderts und geht mit der oberrheinisch-schwäbischen
Kunst zusammen. Bei diesem Büchlein handelt es sich wohl
sicher um eine im Kloster selbst entstandene Arbeit.

LEBEN DER HEILIGEN L. 293

Die Handschrift weist als äusseres Zeichen der
Zugehörigkeit zur Altenryfer BibHothek den schwarzen Rücken
auf und ist ausserdem auf dem ersten Blatt von einer Hand
des 18. Jahrhunderts bezeichnet: Monasterij Altaripensis.
Die beiden Holzdeckel sind mit weissem Schafleder
überzogen, die früheren Schutznägel fehlen.

Auf 171 modern paginierten Pergamentblättern ist
die Schrift in zwei Spalten von zusammen 23 : 14,5 cm
Schriftspiegel angeordnet, bei einer Blattgrösse von 34:
23 cm.

Der Inhalt des Bandes besteht aus 14 verschiedenen
Abhandlungen, die in der Hauptsache dem Leben des hl.
Bernhard gewidmet sind. Sie beginnen mit einer « Praefa-

tio Wilhelmi in vita sancti Bernardi». Fol. 32 folgt das erste
Buch der Vita, Fol. 55 das zweite. Fol. 90 liest man den
Schluss der Lebensgeschichte und den Beginn des Lebens
der hl. Margareta. Fol. 96 schliesst sich daran die « passio
sancti bonefacü martiris». Es folgt dann Fol. 100 eine
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